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Abendmahlsgebete
Am Vorabend der Göttli!en Liturgie beten wir, zur Vorbereitung auf den 
Empfang des allheiligen Leibes und des lebenströmenden Blutes unseres 
Herrn, Gottes und Heilandes Jesu Christi, diese Gebete. Der liturgis!en 
Überlieferung der Kir!e entspre!end, sind sie als Sondertexte den 
Heiligen Diensten zugeordnet, wel!e der Göttli!en Liturgie vorausge-
hen. Glei!wohl bilden sie eine Einheit und werden als eigene Gebets fol-
ge verwendet. Wo es ni!t übli! ist, die Gebete  zur Göttli!en Liturgie im 
Mysterienteil derselben zu beten, sollten sie vorab an die Gebete zum 
Morgengesang (Orthros) anges!lossen werden. 

1.  Zum Na!tgesang 235

1. Ode

              llguter Herr / möge Dein heiliger Leib mir zum Brot      

      

 des Lebens werden / möge Dein teures Blut alles Übel 


        bannen +

In sinnlosem Treiben bin i! jeder Weihe fremd geworden / 
ein Feigling / weder Deines göttli!en Blutes no! Deines 
reinen Leibes wert + Du aber / o Christe / würdige mi! / 
daran teilzuhaben  +

O gute Erde / Gottesbraut / Allgesegnete / unbesät bra!test 
Du die edle Fru!t hervor / den Weltenheiland + Segne / daß 
i! davon esse und das Heil erlange +

3. Ode


      Christe / laß mi! Tränen weinen / die allen S!mutz 

            aus meinem Herzen treiben / auf daß i! gereinigt und 


       guten Gewissens vor Di! trete / o Allwalter / mit Got-
tesfur!t und Glauben Deine göttli!en Gnadengaben zu emp-
fangen +
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Möge Dein allreiner Leib und Dein göttli!es Blut mir zur Ver-
gebung der Sünden gerei!en / zur Gemeins!a﬇ des Heiligen 
Geistes und zum ewigen Leben / o Mens!enliebender / und 
Leid und Trübsal gänzli! von mir wenden +

Freue Di! / Allheilige / Du Tafel / die das Brot des Lebens 
trägt / das von oben her voller Gnade zu uns kam / und der 
Welt das neue Leben s!enkt + I! bin ni!t würdig / darum 
würdige Du mi! / in heiliger S!eu dieses Brotes zu s!mek-
ken / daß au! i! leben kann +

4. Ode


      reiwillig wardst Du Fleis! / o Allerbarmer / und bra!-

           test Di! / wegen der Sünde der Sterbli!en / selbst 



    als Opferlamm dar + Darum flehe i! zu Dir / tilge au! 
meine Fehler gänzli! aus + 

Heile / Herr / die S!wären meiner Seele + Elend bin i! / a-
ber heilige mi! ganz und gar / o Allwalter / und laß mi! teil-
haben an Deinem geheimnisvollen göttli!en Abendmahl +

Versöhne mi! / o Königin / mit Ihm / der aus Dir geboren 
ward / und bewahre mi! / da i! zu Dir flehe / unbefle%t von 
S!uld und S!ande / daß i! die geistige Perle erlange und 
Heiligung erfahre +

5. Ode


          ie Du es vorhergesagt / o Christe / so ges!ehe es 


 
    nun Deinem armen Kne!te + Wohne Du in mir / wie 


 
    Du verheißen hast / denn siehe / i! bereite mi! / 
Deinen Leib zu essen und Dein göttli! Blut zu trinken +
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O Ewiges Wort / ewiger Gott / möge die Glut Deines Leibes 
meine Finsternis in Li!t verwandeln / möge das Feuer Deines 
Blutes meine entweihte Seele reinigen +

Göttli!en Du﬇es heiliges Haus / Maria / Mutter Gottes + 
Möge i! dur! Dein Gebet mi! zum Gefäß der Erwählung 
wandeln / da i! teilhabe an Deines Sohnes Weihegaben +

6. Ode


      eilige / o Heiland / meinen Geist / mein Herz / meinen 

             Leib und meine Seele / daß au! i! / o Allwalter / 



       unverurteilt mi! den heiligen / ehrfur!tgebietenden 
hohen Mysterien nahen kann +

Mögen Leid und Leidens!a﬇en wei!en / aber der Zustrom 
Deiner Gnade und neue Lebenskra﬇ mi! ganz dur!dringen / 
wenn i! / o Christe / Deine heiligen Mysterien empfange +

Heiliger Gott / Wort Gottes / heilige mi! ganz und gar / dur! 
die Gebete Deiner allheiligen Mutter / da i! nun Deinen 
göttli!en Mysterien entgegengehe +

Kondakion


          ende Di! ni!t ab von mir / o Christe / wenn i! das 


           Himmelsbrot / Deinen heiligen Leib und Dein gött-


 
     li!es Blut emfange + Mögen Deine göttli!en / 
s!audererregenden Mysterien mir / der i! unter Mühen 
kämpfe / ni!t zu Geri!t und Verdammnis gerei!en / o All-
walter / sondern zum Sieg über den Tod und zum ewigen 
Leben +

7. Ode
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7. Ode


 
   öge der Empfang Deiner ewigen Mysterien / o Chri-


 
    ste / mir zur Quelle alles Guten werden / daraus 



 
     Li!t und Leben strömen / mögen dur! ihren Genuß 
göttli!e Gelassenheit und Tugend in mir blühen + Allguter 
Ratwalter / Ehre sei Dir +

Befreie mi! von Leid und Leidens!a﬇ / von Feindeshaß / 
Drangsal und Not / o Mens!enliebender / denn i! nahe 
mi! / wohl mit Fur!t und Zittern / aber voller Sehnsu!t und 
Empfängli!keit / Deinen s!audererregenden / ewig unver-
gängli!en Mysterien / und singe voller Freude: / 
Sei gesegnet / o Gott unserer Väter +

Auf unsagbare Weise gebarest Du / o Gottbegnadete / den 
Heiland / den Gesalbten / den Allwalter selbst + Darum flehe 
i! zu Dir / der Unreine zur Reinen / der Kne!t zur Königin / 
Reinige mi! ganz und gar von allem Unflat des Fleis!es und 
des Geistes / da i! den allreinen Mysterien Deines Sohnes 
nun entgegengehe +

8. Ode


          ürdige / o Christe / mi! Verlorenen / an Deinen 



           heiligen / ehrfur!tgebietenden / überhimmlis!en 


 
    Mysterien teilzuhaben / an Deinem göttli!en ge-
heimnisvollen Abendmahl / denn Du bist mein Heiland und 
mein Gott +

Wahre Zuflu!t finde i! allein bei Deiner Herzensgüte / o All-
erbarmer + Darum rufe i! zu Dir in heiliger S!eu: / Nimm / o 
Heiland / Wohnung in mir na! Deinem Wort / wenn i! Dei-
nen Leib und Dein Blut empfange / und laß au! mi! in Dir 
wohnen / denn siehe / i! vertraue Deiner Gnade +
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Zitternd nahe i! mi! nun dem Feuer / o Du barmherziger 
Gott / laß mi! ni!t wie Stroh und Wa!s verbrennen + 
Fur!terregendes Mysterium: / Erdenlehm bin i! / wie ist es 
mögli! / daß i! teilhabe am göttli!en Leib und Blut / und 
Unsterbli!keit erlange ? +

9. Ode


       !me%et und sehet / wie gut der Herr ist + Er ward 

             
 uns glei! / um unseretwillen / und bra!te ein für alle- 

         mal si! selbst dem Vater dar + Immerdar wird Er ge-
s!la!tet / und heiliget alle / wel!e teilhaben an Ihm +

Möge i! an Leib und Seele heilig und dur!li!tet werden / 
möge i! das Heil erlangen / wenn i! nun Deine gottgeweih-
ten heiligen Mysterien empfange / o Allwalter + Möge i! 
ein Tempel Deiner Herrli!keit werden und Di! selbst zum 
Hausgenossen haben / samt dem Vater und dem Geist / der 
Du uns nur Gutes tust / o Allerbarmer +

Li!t ist Dein Leib / und Dein teures Blut ist Feuer / das den 
Kern der Sünde verbrennt und die Dornen der Leidens!a﬇en 
verzehrt + Mögen sie mi! ganz und gar dur!li!ten / und zur 
reinen Anbetung Deines göttli!en Seins erheben +  

Gott ward Fleis! aus Deinem jungfräuli!en Blut / und alle 
Ges!le!ter besingen Di! als Königin + S!aren hehrer Geis-
ter aber preisen Di! / denn in hö!ster Klarheit sehen sie 
Gott / den Allwalter selbst / ein mens!li! Wesen werden +
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2.  Zum Morgengesang

  eiliger Gott / Heiliger Starker / 
         Heiliger Unsterbli!er / erbarme Di! unser +   (3 mal)

Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste /
wie es war im Anfang so au! jetzt und alle Zeit / 
und in Ewigkeit + Amen +

Allheilige Dreifaltigkeit / erbarme Di! unser / Herr / ma! uns 
rein von unseren Sünden / Vater / vergieb unsere Verfehlun-
gen / Heiliger / siehe an und heile all unsere S!wä!en um 
Deines Namens willen +

Kyrie eleison / Kyrie eleison / Kyrie eleison +

Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste /
wie es war im Anfang so au! jetzt und alle Zeit / 
und in Ewigkeit + Amen +

Vater unser / der Du bist in den Himmeln / geheiliget werde 
Dein Name + Dein Rei! komme + Dein Wille ges!ehe / wie 
im Himmel / also au! auf Erden + Unser tägli! Brot gieb uns 
heute + Und vergieb uns unsere S!uld / so wie au! wir ver-
geben unseren S!uldigern + Und führe uns ni!t in Versu-
!ung / sondern erlöse uns von dem Bösen +

Priester: Denn Dein ist das Rei! und die Kra﬇ und die Herrli!-
keit / des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes / 
wie es war im Anfang / so au! jetzt und alle Zeit / und in 
Ewigkeit + Amen +
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Pſalm 22 
 
  er Herr ist mein Hirte / mir wird ni!ts mangeln +  Er läßt  


    mi! auf grünenden Auen wohnen / und nährt mi! an 
den Wassern des Lebens + Er ru﬇ meine Seele zur Umkehr 
und führt mi! den Pfad der Gere!tigkeit um Seines Namens 
willen + Und wenn i! au! wandelte mitten im S!atten des 
Todes / so für!te i! do! kein Unheil / denn Du bist bei mir / 
Dein Hirtenstab tröstet mi! + Du bereitest mir den Tis! vor 
meinen Augen / meinen Feinden zum Trotz + Du salbest mein 
Haupt mit Öl und rei!st mir das Kostbarste / Deinen berau-
s!enden Kel! + Deine Gnade bleibet bei mir alle Tage mei-
nes Lebens / und i! bleibe im Hause des Herren immerdar +

Pſalm 23


  ie Erde ist Gottes / und alles / was sie erfüllt / der ganze 

        Weltenkreis und die darinnen wohnen + Er hat sie über 
den Meeren gegründet / hat sie über den Strömen erbaut + 
Wer wird den Berg des Herrn ersteigen / wer wird auf Seiner 
heiligen Höhe verweilen ? + Eine Hand ohne S!uld / ein 
reines Herz / eine Seele / die an ni!ts Ni!tigem ha﬇et / wer 
seinem Nä!sten ni!ts Fals!es verspri!t  + Ein sol!er wird 
Segen empfangen vom Herrn / und Gottes Barmherzigkeit 
wird ihn erlösen + Das ist die Art / die den Herren su!t / sie 
su!en das Antlitz des Gottes Jakobs + Öffnet die Tore / ihr 
Herrs!er / öffnet die Tore der Ewigkeit weit / denn es kommt 
der König der Ehren + Wer ist der König der Ehren ? / Der Herr / 
stark und gewaltig / der Herr / mä!tig im Streit + Öffnet die 
Tore / ihr Herrs!er / öffnet die Tore der Ewigkeit weit / denn 
es kommt der König der Ehren + Wer ist der König der Ehren ? / 
Es ist der Herr der Geistmä!te / Er ist der König der Ehren +
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Pſalm 115

  ! glaube / darum rede i! / sehr werde i! geplagt + 

   I! spra! / als i! außer mir war: / Alle Mens!en sind 
Lügner + Wie aber soll ich dem Herrn vergelten / all das Gute / 
das Er an mir getan? + Den Kel! des Heils will i! annehmen 
und des Herren Namen anrufen + Meine Gelübde will i! dem 
Herrn erfüllen vor allem Seinem Volk + Der Tod Seiner 
Heiligen wiegt s!wer vor dem Herrn + A! Herr / i! bin Dein 
Kne!t / Dein Kne!t / der Sohn Deiner Magd / Du hast meine 
Bande zerrissen / Dir will i! Lobopfer darbringen und anbeten 
im Namen des Herrn + Meine Gelübde will i! dem Herrn er-
füllen vor allem Seinem Volk / in den Höfen am Hause des 
Herrn / in dir / o Jerusalem +

Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste / 
wie es war im Anfang / so au! jetzt und alle Zeit /
und in Ewigkeit + Amen + 

Alleluja / alleluja / alleluja / Ehre sei Dir / o Gott + (3 mal) 

Hymnen im kari"en Modus


      err / der Du aus der Jungfrau einst geboren wardst / 

              sieh ni!t auf meine Übertretungen / sondern reinige 

  
 
  mein Herz / auf daß Dein Leib und Blut in mir einen 
Tempel finde + Verstoß mi! ni!t von Deinem Angesi!t / 
sondern nimm mi! an / in der unauslotbaren Tiefe Deines 
göttli!en Erbarmens +

Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste + 

168

I

H



Wie kann i! / der es ni!t wert ist / so gefühllos sein / und es 
wagen / mit den Würdigen vorzutreten / um Deine Gnaden-
gaben zu empfangen ? + Mein Gewand verurteilt mi! / fehlt 
do! jeder ho!zeitli!e Glanz und alle S!önheit + Reinige / o 
Herr / meine besudelte Seele und gewähre mir Dein Heil / 
o Mens!enliebender +

Wie es war im Anfang / so au! jetzt und alle Zeit / 
und in Ewigkeit + Amen +  

Erdrü%end ist das Übermaß meiner Verfehlungen / o Mutter-
gottes + Darum fliehe i! zu Dir / Allreine / und flehe: / Rette 
mi! / bewahre meine ständig s!wä!elnde Seele / und bitte 
Deinen Sohn / unseren Gott / daß Er mir Vergebung gewähre 
für alles / was i! übel getan / o Allgesegnete +

Am Kardonnerstag fügen wir den Festhymnos ein:  Da die seligen Jünger …

Kyrie eleison +  (40 mal, dazu Niederwerfungen, wie es si! geziemt)

Wenn du di! / o Mens! / bereitest / vom Leib des Herrn zu 
essen / beginne es mit Fur!t / daß du ni!t verbrennst / denn 
Er ist Feuer + Und ehe du vom göttli!en Blute trinkst / löse 
di! von allem Gram gegen jene / die di! grämen + Dann 
aber fasse Mut und empfange die geheimnisvolle Speise +

Bevor du teilnimmst am s!audererregenden Opfer und am 
lebenspendenden Leibe des ewigen Königs / bete mit Zittern 
und Fur!t +

Gebet des hl. Basileios d. Gr.
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Gebet des hl. Ba#leios d. Gr.


      err Jesu Christe / unser Gott / Allwalter / Quelle 
              

       des Lebens und der Unsterbli!keit / S!öpfer alles 

      
      Si!tbaren und Unsi!tbaren / glei!ewiger und glei!-
anfangloser Sohn des urewigen Vaters / der Du in Deinem 
überbordenden Erbarmen in den letzten Tagen Fleis! an-
nahmst / Di! selbst als Opfer gabest und gekreuziget wardst / 
für uns / die wir arm an Erkenntnis und undankbar sind / 
der Du dur! Dein eigenes Blut unser irdis! Wesen / das dur! 
die Sünde ganz verderbt und hinfällig war / wieder neu ge-
s!affen hast / o unsterbli!er König / nimm meine Umkehr / 
meine Reue an / der i! ein Sünder bin + Neige mir Dein Ohr 
und erhöre mi!  + I! habe gesündigt / Herr / i! habe gesün-
digt gegen den Himmel und vor Dir / und bin ni!t würdig / 
mi! zur Höhe Deines Glanzes zu erheben + Deine Güte habe 
i! mißbrau!t / Deine Gebote übertreten und Dei- ne Wei-
sungen überhört + Du aber / Herr / bist ni!t unversöhnli! / 
sondern langmütig und von großer Güte + Du lässest mi! in 
meiner Sünde ni!t verderben / sondern wartest jedesmal / 
wie Du dur! die Propheten uns verheißen hast / auf mi! / daß 
i! umkehre zu Dir / o Mens!enliebender + Wahrli! / Du 
willst ni!t den Tod des Sünders / sondern da´ß er umkehre und 
lebe + Denn weder lässest Du das Werk Deiner Hände lei!t 
zerstören / no! findest Du Gefallen am Verderben der Men-
s!en / sondern willst / daß ein jeder / und au! i! / errettet 
werde und zur Erkenntnis der Wahrheit gelange + Darum / 
wenn i! au! des Himmels und no! dieses Erdenlebens un-
würdig bin / weil i! / von Bequemli!keit und Geltungsdrang 
versklavt / mi! der Sünde unterworfen / Dein göttli!es E-
benbild in mir verdorben habe und ganz erbärmli! dastehe / 
zweifle i! do! ni!t an meinem Heil / weil i! Dein Ges!öpf 
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und Bildnis bin + Und i! wage es / o Allwalter / mi! Deiner 
unauslotbaren Herzensgüte anzuvertrauen + Nimm mi! an / 
o mens!enliebender Heiland / wie Du einst die Buhlerin / 
den S!ä!er / den Zöllner und den verlorenen Sohn ange-
nommen hast + Wahrli! / Du trägst die Sünde der Welt und 
heilst die S!wä!en der Mens!en / Du rufst die Mühseligen 
und Geplagten zu Dir und labest sie + Nimm die s!were Last 
der Sünde von mir fort / denn Du bist ni!t gekommen / die 
Gere!ten zu rufen / sondern die Sünder / daß sie umkehren 
und Buße tun + Reinige mi! von allem Unflat der Seele und 
des Leibes und lehre mi! den re!ten Wandel / voller Got-
tesfur!t und Heiligkeit / auf daß i! im reinen Zeugnis des 
Gewissens Anteil an Deinen Heiligen Gaben erlange / dur! 
Deinen Heiligen Leib und Dein Blut eins werde in Dir / daß Du 
in mir wohnest / samt dem Vater und dem Heiligen Geiste / 
wie Du es ersehnst + Herr Jesu Christe / mein Herr und mein 
Gott / möge der Empfang Deiner lebenzeugenden / allreinen 
Mysterien mir ni!t zu Geri!t und Verdammnis gerei!en / 
no! S!aden bringen an Seele und Leib / wie es dem 
ges!ieht / der sie unwürdig empfängt / sondern laß mi! bis 
zu meinem letzten Atemzuge die Gabe der Heiligung un-
verurteilt und in der Gemeins!a﬇ des Heiligen Geistes emp-
fangen / als Unterpfand des Heils vor Deinem fur!tbaren 
Ri!terthron und Wegzehrung ewigen Lebens + Auf daß au! 
i! / gemeinsam mit all Deinen Erwählten / mi! ungetrübt 
Deiner ewigen Güter erfreue / o Herr / die Du denen berei-
test / die Di! lieben + Denn in ihnen wohnet Deine Herrli!-
keit / in Zeit und in Ewigkeit + 

Amen +
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Weiteres Gebet des hl. Ba#leios d. Gr.


      err / i! weiß wohl / daß i! voller S!uld und gar ni!t 

              würdig bin / Deinen allreinen Leib und Dein teures 

              Blut zu empfangen / und daß i! mi! selber ins Geri!t 
essen und trinken werde / wenn i! Leib und Blut Deines Ge-
salbten / meines Gottes / ni!t unters!eide + Aber i! 
vertraue Deiner Herzensgüte und trete hinzu / denn Du hast 
gesagt: / Wer meinen Leib isset und trinket mein Blut / der 
bleibet in mir und i! in ihm + Neige mir Dein Inneres / o Herr / 
und ma! mi! wegen meiner Sünde ni!t zum Mahnmal der 
S!ande / sondern laß Deine Gnade an mir walten / auf daß 
diese Heiligen Gaben mir ni!t zu Geri!t und Verdammnis 
gerei!en / sondern zur Heilung / Reinigung und Erleu!tung / 
zu S!utz und Heil und Heiligung der Seele und des Leibes / 
und zur Abwehr aller trügeris!en Einbildung und allen üblen 
teuflis!en Treibens / die mir dur! Bilder und Gedanken in die 
Glieder fahren + Mögen die heiligen Gaben in mir Liebe und 
Freimut zu Dir wirken / die re!te Ordnung und Klarheit des 
Lebens + Mögen sie die Tugend nähren und vollenden / daß 
i! Dein Gebot erfülle / mögen sie mir Wegzehrung ewigen 
Lebens und Unterpfand des Heils vor Deinem fur!tbaren 
Ri!terthrone sein / und mir zur Gemeins!a﬇ des Heiligen 
Geistes gerei!en + Amen +

Gebet des hl. Johannes Goldmund


         ein Herr und mein Gott / i! bin ni!t würdig / daß 

                 Du eintrittst in mein Seelenhaus / denn es ist ganz 

                 wüst und zerfallen / und Du findest in mir keinen 
guten Ort / Dein Haupt zu betten + Du aber / der Du in den 
Höhen wohnst / hast Di! gering gema!t um unseretwillen 
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und gli!est Di! meiner Niedrig keit an + Darum: / wie Du in 
der Höhle einst bei O!s und Esel in der Krippen lagest / so 
vers!mähe es ni!t / heute in die Höhle meines Leibes und 
die Krippe meiner geistesfernen Seele einzutreten + Und wie 
Du es ni!t vera!tet hast / in das Haus Simons / des Aussätzi-
gen / zu kommen und mit Sündern zu speisen / so laß es Dir 
gefallen in das Haus meines armen Herzens einzugehen / 
wenn i! au! vom Aussatz der Sünde befallen bin + Und wie 
Du einst die Buhlerin ni!t abgewiesen hast / da sie kam und 
Di! berührte / so erbarme Di! meiner / der i! in glei!er 
Sünde s!ma!te / wenn i! es wage zu Dir zu kommen und 
Di! zu berühren + Und wie Du ihren roten Mund ni!t verab-
s!eut hast / sondern es zuließest / daß sie Deine Füße küßte / 
so s!eue au! ni!t meinen no! viel unreineren Mund / 
meine Zunge oder meine weihelosen Lippen / sondern laß 
die himmlis!e Glut Deines allheiligen Leibes und Deines 
teuren Blutes meine demütige Seele und mein ganzes Sein 
erneuern / heiligen und mit Li!t erfüllen + Möge diese Glut 
die Last meiner vielen Fehler lösen und mi! vor jeder Einwir-
kung des Teufels s!ützen / möge sie meiner eigenen S!le!-
tigkeit und jeder s!ädli!en Gewohnheit wehren + Mögen 
meine Laster sterben / daß i! Deinen Weisungen wirkli! 
folge / Deine Gnadenkra﬇ empfange und wohnen kann in 
Deinem ewigen Rei! + So komme i! zu Dir / Christe unser 
Gott / ni!t als einer / der lei!tfertig oder ohne Wissen 
handelt / sondern im Vertrauen auf Deine unsagbare Güte 
und Barmherzigkeit / damit i! die Vereinigung mit Dir ni!t 
aus Angst vermeide und so zur Beute des geistigen Wolfes 
werde + So flehe i! zu Dir / Du allein Heiliger / Allwalter / 
heilige mi! an Seele und Leib / heilige meinen Geist / mein 
ganzes Inneres / heilige Herz und Nieren und erneuere mi! 
ganz und gar / laß wahre Gottesfur!t in meinen Gliedern 

173



Wurzeln s!lagen / auf daß Dein Heil mir nimmermehr ver-
dunkelt werde + Du aber steh mir bei im geistigen Kampfe / 
lenke mein Leben im Frieden und laß mi! am Ende mit den 
Heiligen zu Deiner Re!ten stehen + 

Dur! die Gebete und die Fürspra!e Deiner allheiligen allrei-
nen Mutter / der li!ten überkörperli!en Geistmä!te / die 
immerdar Dir dienen / und aller Heiligen / die zu allen Zeiten 
Deine Freude sind + Amen +

Weiteres Gebet des hl. Johannes Goldmund


       llwalter und Herr / i! bin ni!t würdig / daß Du ein-


         trittst unter mein Da! + Aber weil Du in Deiner Liebe 


 
  zu uns Mens!en selber in mir wohnen willst / habe i! 
den Mut / zu Dir zu kommen + Spri! nur ein Wort / und i! 
öffne Dir die Tore / die Du selber s!ufest / auf daß Du in mi! 
einziehst mit der Liebe / die Du selber zeugst + Ziehe ein und 
dur!tränke meinen trüben Geist mit Deinem lebenzeugen-
den Li!te + Siehe / i! vertraue Dir / und es wird ges!ehen + 
Denn Du wandtest Di! ni!t ab von der Buhlerin / die unter 
Tränen zu Dir kam / Du verwarfest ni!t den Zöllner / da er 
Buße tat / no! den Räuber / der Dein Königtum erkannte / und 
ließest den Verfolger / da er si! bekehrte / ni!t allein + Einen 
jeden / der si! Dir zugewandten Sinnes naht / nimmst Du an 
und führst ihn in den Chor Deiner geliebten Freunde ein + 

Denn Du allein bist der Gesegnete immerdar / wie es war im 
Anfang / so au! jetzt und alle Zeit / und in Ewigkeit + 
Amen +
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Weiteres Gebet des hl. Johannes Goldmund


      err Jesu Christe / Du mein Gott / vergieb und tilge alle 

              meine Irrungen und Verfehlungen / die i! sündiger / 

              unwürdiger und unnützer Kne!t von Jugend an bis zu 
diesem Tag und zu dieser Stunde auf mi! lud / da i! wissent-
li! und unwissentli! gesündigt habe / in Gedanken oder 
Worten / im Tun oder Lassen / im Sinnen und Tra!ten und all 
meinen Gefühlen + Auf die Fürspra!e Deiner allreinen / 
jungfräuli!en Mutter Maria / die Di! ohne Samen einst ge-
bar und uns immerdar S!utz und Heil gewährt / unserer einzi-
gen Hoffnung / die nie zus!anden wird: / Würdige mi! / un-
verurteilt teilzuhaben an Deinen allreinen / unvergängli!en / 
lebenspendenden und s!audererregenden Mysterien / zur 
Vergebung der Sünde und zum ewigen Leben + Mögen sie 
mi! heiligen und heilen an Seele und Leib / mögen sie mei-
nen Geist erleu!ten und alle üblen Gedanken vertreiben / 
mögen sie mi! vor Trug / vor fals!en Vorstellungen und 
Strebungen bewahren / und mögen sie die Finsternis und alle 
nä!tli!en Hirngespinste böser Dämonen völlig verni!ten + 
Denn Dein ist das Rei! und die Kra﬇ und die Herrli!keit / und 
Dir gebührt alle Anbetung / Ehre / Lob und Gesang / samt 
dem Vater und dem Heiligen Geiste / wie es war im An-fang / 
so au! jetzt und alle Zeit / und in Ewigkeit + Amen +

Gebet des hl. Johannes von Damaskus


      err Jesu Christe / unser Gott / Du allein hast Ma!t / 

             den Mens!en Sünden zu vergeben / denn Du bist der 

             mens!enliebende gute Allwalter + Vergieb mir meine 
Verfehlungen / die i! wissentli! oder unwissentli! auf mi! 
geladen / und würdige mi! / freimütig an Deinen übergöttli-
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!en / erhabenen / allreinen / lebenspendenden Mysterien 
teilzuhaben / ni!t zum Geri!t / ni!t / daß i! neue Sünde auf 
mi! lade / sondern zur Reinigung und Heiligung / als Unter-
pfand ewigen Lebens in Deinem kommenden Rei! + Mögen 
Deine Heiligen Gaben alle meine Fehler tilgen und mir S!ild 
und S!utzwall zur Abwehr aller Feinde sein +

Denn Du bist der Gott des Erbarmens / der mitfühlenden Güte 
und der Mens!enliebe / und Dir bringen wir unseren Lobge-
sang dar / samt dem Vater und dem Heiligen Geiste / wie es 
war im Anfang / so au! jetzt und alle Zeit / und in Ewigkeit +

Amen +

Geſang des hl. Symeon des Neuen Theologen

(in metri" gebundener Rede)

    
       on unreinen Lippen / aus greuelträ!tigem Herzen / 
            von zu!tloser Zunge / aus heilloser Seele / 
             dringt mein Gebet zu Dir / dem Gesalbten  +
Vers!ließe ni!t Deine Ohren vor mir / 
vor meinen Worten / oder der Art und Gebärde /
no! vor der S!amlosigkeit /
sondern gewähre mir Freimut / o Christe / 
zu sagen / was i! ersehne / und lehre mi! / 
wie i! es also vollbringen und sagen soll +

Mehr als die Buhlerin hab’ i! gesündigt /
denn jene / da sie den Ort Deines Weilens erkundet /
kau﬇e köstli!e Narden die Fülle /
und wagte es / Deine Füße zu salben /
Dir / dem Gesalbten und Herrs!er des Alls +
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Wie Du einst jene ni!t verwarfest /
da sie von Herzen gern zu Dir kam /
so s!eue / o Wort / ni!t meine Berührung /
da i! nun Deine Füße umfasse / küsse und halte /
und mit dem Strom meiner Tränen netze +
Was!e Du mi! im Bad meiner Tränen /
und reinige mi! / o Ewiges Wort /
vergieb mir alles / worin i! gefehlt / und löse die Sünde +
Du siehst die Menge meiner Übel und weißt um die Wunden /
Du kennst meine S!wären / do! siehst Du die Sehnsu!t /
und hörest die Klage / die meine Reue Dir trägt +

Ni!ts ist Dir verborgen / mein Gott und Erlöser /
mein S!öpfer und Herr / ni!t meine Tränen / 
und ni!t ihre Spuren auf glühenden Wangen +
Denn Deine Augen sahen mi! s!on / 
bevor i! gestaltet ward / 
und was immer i! tue / steht s!on ges!rieben 
im Bu! Deines Herzens von Anbeginn an +

Sieh meine Demut / sieh mein Mühen /
und vergieb meine Sünden / o Herrs!er des Alls +
Sieh meine weit geöffnete Seele /
und laß mi! bebenden Geistes und aufgebro!enen Herzens 
die Heiligen Gaben empfangen /
Deine allreinen und ho!erhabenen großen Mysterien /
darinnen / wer lauteren Herzens ist / ewiges Leben empfängt  
und Wandlung erfährt zu göttli!em Sein +

Du / mein König / gabst die Verheißung: /
Wer mein Fleis! isset und trinket mein Blut / 
der bleibet in mir und i! in ihm +
Wahr ist Dein Wort / o Allwalter / Wort und ewiger Gott +
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Wer also die göttli!en / götterzeugenden Gnaden empfängt /
ist ni!t mehr allein / sondern in Dir / dem Gesalbten /
und wohnet im Li!t der dreisonnigen Gottheit /
in dessen Glanz dem Sehenden leu!tet das All +

Laß mi! ni!t länger ohne Di! sein / o Spender des Lebens / 
des Hau!es ewigen Odems / der au! mein Wesen erfüllt /
Quelle und Labsal unauslös!li!er Freude / 
Träger des Heiles der Welt +

Siehe / i! komme zu Dir unter Tränen / 
mit aufgebro!ener Seele / und flehe zu Dir: /
Befreie mi! von meinen Fehlern / und s!enke mir 
Deine lebenzeugenden reinen Mysterien / 
daß i! sie unverurteilt empfange und Du in mir wohnst na! 
Deinem Wort / damit der Verderber mi! ni!t als einen / 
der / bar Deiner Gnade / dem Truge gehorsam / 
dreifa! gepeinigt als Beute raube /
und mi! dem götterzeugenden Worte entreiße +

Di! will i! anbeten / niederfallen vor Dir /
und rufen in heiliger Glut: /
So wie Du einst den verlorenen Sohn wieder aufnahmst /
und no! die Buhlerin / die zu Dir kam /
so nimm au! mi! verlorenen Buhlen / 
der mit brennender Reue und aufgebro!ener Seele 
zurü%kehrt zu Dir / wieder barmherzig auf +

O Heiland / i! weiß / daß niemand je so übel getan
und Di! betrübt hat / wie i! +
Aber i! weiß au! das andere: / 
Deine Geduld und überirdis!e Liebe ragen unendli! weiter 
als all meine Sünden und Fehler +
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Denn freigiebig salbest Du jeden / 
der glühenden Herzens bereut / mit dem Öl des Erbarmens /
heilst und beseligst ihn mit dem Li!te göttli!en Seins +
Fremd aber / Mens!en und Engeln ganz unbegreif li! / 
spri!st Du auf vielerlei Weise mit dem Begnadeten / 
als mit dem geliebten Freunde +

Dur! sol!es Wissen ermutigt / o Christe / 
wa!sen mir Flügel / und i! wage es kühn /
na! der überirdis!en Fülle Deines Segens zu greifen /
und zitternd vor Freude das Feuer zu s!me%en /
der i! nur Stroh bin vor Dir + 

Und in unbegreif li!em Walten des Wunders / unsagbar 
erfris!t / erkenne i! mi! als brennenden Dornbus! / 
der in den lodernden Flammen do! ni!t verzehrt wird /
sondern ergrünt und du﬇ende Blüten entblößt +

In dankes trunk ’nem Erkennen singt Dir 
mein Herze nun dankströmende Lieder + 
Mit allen Fasern meines erlösten Leibes und meiner Seele 
bete i! an und verherrli!e Di! / meinen Gott /
Du bist der Gesegnete / alles waltende urgute König / 
in Zeit und in Ewigkeit +  

Amen + 

Gebet des Hl. Symeon des Übersetzers
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Gebet des hl. Symeon des Überſe$ers


      einzig reiner / lauterer Herr / der Du im S!wange    

            Deiner Liebe zu uns Mens!en / in der Freude des 
 


       urewigen Vaters / kra﬇ der Einzeugung des göttli!en 
Geistes / aus dem allreinen jungfräuli!en Lebensblute jener / 
die Di! wunderbar gebar / unser irdis! Wesen gänzli! an-
genommen / Christe unser Gott / Weisheit / Friedefürst und 
Gotteskra﬇ / der Du die Heil und Leben zeugenden Leiden auf 
Di! nahmst / das Kreuz / die Nägel / den Tod / und zuletzt die 
Lanze / töte meine Leidens!a﬇en / die Geist und Seele ver-
derben + Der Du dur! Dein Grab des Todes Ma!t zerbro-
!en / begrabe meine Grübeleien unter treffli!en Gedanken 
und vertreibe die Geister des Bösen + Der Du dur! Deine 
lebenspendende Auferstehung na! drei Tagen unseren Vor-
vater Adam / den Gefallenen / aus der Unterwelt errettet / 
laß au! mi! / der i! dur! die Sünde s!laff und ganz aus der 
Bahn geraten bin / wieder auferstehen und öffne mir die We-
ge geistiger Erneuerung + Der Du unser fleis!li! Wesen an-
genommen und dur! Deine Himmelfahrt vergottet und ge-
würdigt hast / zur Re!ten des Vaters in göttli!em Glanze zu 
thronen / würdige au! mi! / dur! den Empfang Deiner 
Heiligen Mysterien jenen beigezählt zu werden / die dereinst 
zu Deiner Re!ten stehen und das Heil erlangen + Der Du den 
Heiligen Geist auf Deine Jünger ausgegossen und sie zu Sei-
nen edelsten Trägern herangebildet / verwandele au! mi! 
in ein Gefäß der Einwohnung Deiner Herrli!keit + Der Du 
dereinst kommen wirst / die Welt zu ri!ten in Gere!tigkeit / 
laß au! mi! mit allen Heiligen dur! Li!t und Wolken Dir / 
meinem S!öpfer / entgegenziehen / und Di! immerdar 
verherrli!en in heiligem Gesang / samt Deinem anfanglosen 
Vater und Deinem allheiligen guten und lebens!affenden 
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Geiste / wie es war im Anfang / so au! jetzt und alle Zeit / 
und in Ewigkeit + 

Amen +

Gebet des hl. Johannes von Damaskus


      a i! nun vor Deines Tempels Toren stehe / drängen

      
      angsteinflößende Gedanken auf mi! ein + Aber i!


 
 flehe zu Dir / Christe unser Gott / der Du Di! einst der 
Kanaanäerin erbarmtest / der Du dem Zöllner zur Gere!tig-
keit verhalfest und dem Räuber gar das Tor zum Paradies 
geöffnet hast / öffne au! mir das Innerste Deiner Mens!en-
liebe und nimm mi! an / da i! mi! Dir nahe und Di! spüre / 
wie die Blutflüssige oder au! die Dirne + Denn jene / da sie 
nur den Saum Deines Gewandes anrührte / ward soglei! 
geheilt + Und diese / da sie Deine heiligen / allreinen Füße 
berührte / erlangte Vergebung aller ihrer Sünden + Darum laß 
au! mi! armseligen / der si! erkühnt / Deinen ganzen Leib 
zu nehmen / ni!t verbrennen / sondern nimm mi! an / wie 
Du jene angenommen hast + Brenne nur die S!wären meiner 
Sünde aus und dur!li!te alle Sinneskrä﬇e meiner Seele + 
Dur! die Fürspra!e derer / die Di! ohne Samen einst gebar / 
und aller himmlis!en Mä!te + Denn Du bist gesegnet in Zeit 
und in Ewigkeit + 

Amen +
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3.  Zur Göttli!en Liturgie

Gebet des hl. Johannes Goldmund

           ! glaube und bekenne / daß Du bist Christus / der Sohn    
            des lebendigen Gottes / der gekommen ist in die Welt / 
           die Sünder zu retten / von denen ich selber der erste bin + 
Au! glaube i! / daß dies Dein allreiner Leib und Dein erlö-
sendes Blut ist + So bitte i! Di!: / Erbarme Di! meiner / ver-
gieb mir alles / worin ich gefehlt / absichtlich oder unabsicht-
lich / wissend oder unwissend / in Gedanken oder Worten / 
im Tun oder Lassen / an Dir selbst wie an Deinem Ges!öpf + 
Würdige mi! / unverurteilt an Deinen allreinen / allheiligen / 
ehrfur!tgebietenden hohen Mysterien teilzuhaben / zur Ver-
gebung der Sünde und zum ewigen Leben + Amen +

Gebete des hl. Symeon des Überſe$ers


       iehe mein S!öpfer / i! komme hier zur göttli!en 
        

               Einung + Verbrenne mi! ni!t dur! diesen Bund /      

               der Du Feuer bist / das jeden / der ni!t würdig ist / 
verzehrt / sondern reinige mi! nur von aller S!ma! +

Zu Deinem mystis!en Mahle nimmst Du mi! heute auf / 
o Sohn Gottes + Niemals werde i! Dein Geheimnis an die 
Feinde verraten / niemals Dir einen fals!en Kuß geben wie 
Judas / sondern Di! bekennen wie der S!ä!er am Kreuz: / 
Herr / gedenke meiner / wenn Du kommst in Dein Rei! +
S!audere / o Mens! / der du das gott zeugende Blut er-
s!aust / denn es ist lodernde Glut / die jeden / der ni!t wür-
dig ist / verzehrt + Siehe Gottes Leib / der mi! vergottet und 
gestaltet / vergottend den Odem / gestaltend ungeahnt den 
Geist +
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Deine Sehnsu!t / o Christe / hat mi! liebkost / Dein gött-li-
!es Begehren mi! verwandelt + Verbrenne meine Sünden 
ganz und gar in Deiner unstoff l i!en Feuersbrunst / und laß 
mi! zum Gefäß sel ’ger Wonnen in Dir werden / daß wir beide 
freudetaumeln / und i! seligpreise Deine Gegenwart +

Wie kann je ein Unwürdiger si! dem Li!tglanz Deiner 
Heiligen nahen ? 236 + Wie kann i! es wagen / in Dein Braut-
gema! zu treten / da mein Seelenkleid / das jeden ho!zeit-
li!en Glanzes ganz und gar entbehrt / mi! verurteilt / und 
Engel mi! gebunden aus dem Saale stoßen werden ? + Reini-
ge / o Herr / den Blutfluß meiner Seele / und gewähre mir 
Dein Heil / o Mens!enliebender +

O mens!enliebender Allwalter / Herr Jesu Christe / Du mein 
Gott / der Empfang Deiner Heiligen Gaben gerei!e mir ni!t 
zu Geri!t und Verdammnis / wenn i! au! unwürdig bin / 
sondern zur Heilung und Heiligung der Seele und des Leibes / 
zum Unterpfand des ewigen Lebens in Deinem kommenden 
Rei! + Es ist gut / mi! ganz an Di! / meinen Gott / zu 
s!miegen / und die Hoffnung meines Heils ganz in Dir / mei-
nem Herrn / zu gründen +

Zu Deinem mystis!en Mahle nimmst Du mi! heute auf / 
o Sohn Gottes + Niemals werde i! Dein Geheimnis an die 
Feinde verraten / niemals Dir einen fals!en Kuß geben wie 
Judas / sondern Di! bekennen wie der S!ä!er am Kreuz: / 
Herr / gedenke meiner / wenn Du kommst in Dein Rei! +

( Diese Wiederholung mag weggelassen werden.)
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4.  Dankgebete 
na! dem Empfang der Heiligen Gaben

Wenn du gesegnet wardst / in guter Weise an den leben-
spendenden / geheimnisvollen Gnadengaben teilzuhaben / 
so erhebe dankbar diesen erhabenen Gesang + Singe deinem 
Gott mit ganzer Seele / in der Glut des Herzens: / Ehre sei Dir 
o Gott / Ehre sei Dir o Gott / Ehre sei Dir o Gott +

Dankgebet eines ungenannten Mön%es 

            ein Herr und mein Gott / i! danke Dir / daß Du 
        

                  mi! Sünder ni!t verstoßen / sondern der Teilhabe 

                  an Deinen heiligen Mysterien gewürdigt hast + 
I! danke Dir / daß Du mi! Unwürdigen unversehrt Deine all-
reinen / überhimmlis!en Gnadengaben empfangen ließest + 
Mens!enliebender Allwalter / der Du für uns gestorben und 
auferstanden bist / der Du diese s!audererregenden und le-
benzeugenden Mysterien uns gegeben hast / zum Heil und 
zur Heiligung der Seele und des Leibes / gieb / daß sie au! 
meinen Leib und meine Seele heilen / daß sie jeden Feind 
zers!eitern / aber die Augen meines Herzens öffnen für das 
Li!t / und meine Seelenkrä﬇e zur Vollkommenheit erwe%en / 
auf daß mein Glaube fest und stark / meine Liebe rein und un-
geheu!elt werde / daß i! wa!se in der Weisheit und Deine 
Gebote treu erfülle / Deine göttli!e Gnadenkra﬇ mi! dur!-
walte und i! eintrete in Dein ewiges Rei! + Immerdar in 
Deiner Heiligung bewahrt / will i! Deiner Gnade eingedenk 
sein / und ni!t mehr für mi! selber / sondern ganz für Di! da 
sein und leben / o Allwalter / der Du uns nur Gutes tust + Gieb 
mir / wenn i! einst aus diesem Erdenleben s!eide / die Zu-
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versi!t ewigen Seins / und laß mi! dann am seligen Orte 
immerwährender Erqui%ung wohnen / da die rei-nen Klänge 
heiligen Gesangs der Seligen ungetrübt ertönen / und die 
S!au der unsagbaren S!önheit Deines Angesi!tes unfaßbare 
Wonnen birgt + 

Denn Du bist das wahre Ziel und die unsagbare Freude Deiner 
Liebenden / Christe unser Gott / und die ganze S!öpfung 
singt Dein Lied in Zeit und in Ewigkeit +

Amen +

Gebet des hl. Ba#leios d. Gr.


     hriste unser Gott / ewiger König / S!öpfer allen Seins /  

            Allwalter / i! danke Dir für all das Gute / das Du an 

            mir getan / und besonders für die Teilhabe an Deinen 
allreinen und lebenspendenden Mysterien + I! flehe zu Dir / 
Du guter und mens!enliebender Gott: / Bewahre mi! unter 
Deinem S!utz im S!atten Deiner Flügel + Und gewähre mir / 
daß i! bis zu meinem letzten Atemzuge immerdar in würdiger 
Weise an Deinen Heilsmysterien teilhaben möge / zur Verge-
bung der Sünden und zum ewigen Leben + 

Denn Du bist das Brot des Lebens und die Quelle aller Heili-
gung / o Urgrund alles Guten / und Dir bringen wir unseren 
Lobgesang dar / samt dem Vater und dem Heiligen Geiste / 
wie es war im Anfang / so au! jetzt und alle Zeit / und in 
Ewigkeit + 

Amen +

Gesang des hl. Symeon des Übersetzers
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Geſang des hl. Symeon des Überſe$ers

      u gabest mir Dein Fleis! zur Nahrung /
              o mein Bildner / der Du Feuer bist / 

 
 das jeden / der ni!t würdig ist / verzehrt + 
Laß mi! ni!t verbrennen /
aber dur!dringe mi! do! ganz und gar +
Dur!dringe alle Räume / Herz und Nieren /
und bilde mi! an allen Gliedern neu +
Verbrenne die Dornen meiner Verfehlungen /
reinige die Seele und heilige den Geist / 
Knie und Kno!en ma!’ stark und ges!meidig /
s!ärfe die fünf Sinne / ma!’ sie hell und klar / 
mein ganzes Wesen aber festige am Pfahl der Gottesfur!t +
Behüte / s!ütze und bewahre mi! immerdar vor jedem Wort 
und Werk / da Geist und Seele dran verderben +
Reinige / entsühne mi! / verleihe mir das re!te Maß /
daß i! s!ön und hohen Mutes sei / und erleu!te mi! / 
daß keine Sünde oder Irrung zu mir dringe / 
und i! niemandes als Deines Geistes Wohnstatt sei +
Möge vor mir / als vor Deinem Hause / 
da wir eins geworden sind / 
jeder böse Geist und alles Leidige wie vor Feuer fliehen +
Darum flehe i! / und biete als Beistand alle auf / 
die Du je geheiligt hast: /
Die Heerführer der himmlis!en S!aren / 
den Wegbereiter und die weisen Apostel /
und vor allem Deine allheilige / allreine Mutter +
Nimm ihre Bittgebete an / o Christe / Allerbarmer / 
und bilde Deinen Kne!t zu einem Sohn des Li!tes +
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Denn Du bist es / o Guter / der unsere Seelen mit Li!t und 
Heil erfüllt / Du bist unser Gott / der in allem waltet / und Dir 
bringen wir na! besten Krä﬇en unseren Lobgesang dar / 
Tag für Tag +

Gebete eines ungenannten Mön%es


      err Jesu Christe unser Gott / möge Dein heiliger Leib 

             mir zum ewigen Leben gerei!en / und Dein teures 

     
       Blut zur Vergebung der Sünden + Möge / was aus Dank 
geweiht / Gesundung / guten Mut und Freude wirken / und 
am Tage Deiner s!audererregenden zweiten Wiederkun﬇ 
mi! Sünder würdig ma!en / zur Re!ten Deiner Herrli!keit 
zu stehen + Auf die Fürspra!e Deiner allreinen Mutter und 
aller Heiligen + 

Amen +

Allheilige Mutter Gottes / große Walterin / Du Li!t meiner 
von Finsternis umdräuten Seele / Du meine Hoffnung / mein 
Gesang / meine Zuflu!t und mein S!utz / Du tröstest mi! 
und mahnst zu re!tem Mute + I! danke Dir / daß Du mi! 
Unwürdigen heute der Gemeins!a﬇ des allreinen Leibes und 
des teuren Blutes Deines Sohnes für würdig era!tet hast + 
Die Du das wahre Li!t geboren / erleu!te die Augen meines 
Herzens / meinen Geist + Die Du den Quell der Auferstehung 
in Deinem S!oße trugest / ma!’ mi! / der dur! die Sünde in 
den Tod versunken ist / wieder lebendig + Erbarme Di! 
meiner / o gute Mutter Gottes / des Allerbarmers / erwe%e 
mein Inneres / bri! mein Herze auf / meinen Verstand aber 
ma! demütig und klar / und befreie mi! aus der Gefangen-
s!a﬇ der ständig s!wätzenden Gedanken + Ma! mi! wür-
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dig / bis zu meinem letzten Atemzug immer wieder an den 
lebenzeugenden Heilsmysterien teilzuhaben / zur Heilung und 
Heiligung von Seele und Leib + Und verleihe mir die Tränen 
e!ter Reue / die den Geist erfris!t und Dankbarkeit zeugt / 
auf daß i! Di! alle Tage meines Lebens re!t verherrli!e 
und besinge + Denn Du bist gesegnet in göttli!em Glanze / 
in Zeit und in Ewigkeit + 

Amen + 

Geſang des hl. Symeon


   un entlässest Du / Herr / Deinen Kne!t im Frieden na! 

          Deinem Wort + Denn meine Augen haben Dein Heil 
ges!aut / wel!es Du bereitet allen Völkern + Ein Li!t zur 
Erleu!tung der Heiden / und zur Verherrli!ung Deines 
Volkes Israel +

 Gebete des hl. Pa%om

  eiliger Gott / Heiliger Starker / 
         Heiliger Unsterbli!er / erbarme Di! unser +   (3 mal)

Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste /
wie es war im Anfang so au! jetzt und alle Zeit / 
und in Ewigkeit + Amen +

Allheilige Dreifaltigkeit / erbarme Di! unser / Herr / ma! uns 
rein von unseren Sünden / Vater / vergieb unsere Verfehlun-
gen / Heiliger / siehe an und heile all unsere S!wä!en um 
Deines Namens willen +

Kyrie eleison / Kyrie eleison / Kyrie eleison +

Ehre … / wie … + Amen +
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       ater unser / der Du bist in den Himmeln / geheiliget werde               
        Dein Name + Dein Rei! komme + Dein Wille ges!ehe / 
wie im Himmel / also au! auf Erden + Unser tägli! Brot gieb 
uns heute + Und vergieb uns unsere S!uld / so wie au! wir 
vergeben unseren S!uldigern + Und führe uns ni!t in Versu-
!ung / sondern erlöse uns von dem Bösen +

Priester: Denn Dein ist das Rei! und die Kra﬇ und die Herrli!-
keit / des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes / 
wie es war im Anfang / so au! jetzt und alle Zeit / und in 
Ewigkeit + 

Amen +

 Loſung des hl. Johannes Goldmund

(Wenn Ba#leiosliturgie gefeiert wurde, &attde'en die Loſung des hl. Ba#leios)


  ie wie Feuer aus Deinem Munde lodernde Gnadenkra﬇ 

 
   hat den Erdenkreis erleu!tet + Selbstlos hast Du so der 
Welt einen S!atz ges!enkt / und die Größe wahrer Demut 
aufgezeigt + Da Deine Worte uns Weisung sind / heiliger Va-
ter Johannes Goldmund / bitte Christum / unseren Gott / das 
Ewige Wort / um das Heil unserer Seelen +
Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste + 


  om Himmel her hast Du göttli!e Gnadenma!t empfan-


   gen / und von Deinen Lippen strömet die goldene Lehre / 
den einen Gott in drei Gestalten anzubeten + Allgesegneter / 
gottgeweihter Vater Johannes Goldmund / wir rühmen Di! zu 
Re!t als Meister / der die göttli!en Dinge in hö!ster Klar-
heit lehrt +

Wie es war im Anfang / so au! jetzt und alle Zeit und . . . + 
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Loſung des hl. Ba#leios des Großen


  ie ganze Erde hallt von Deinen Lehren wider / wenn sie 


   nur Dein Wort vernimmt + Denn in gottgemäßer Weise 
hast Du das Wesen der Dinge dur!drungen und die Sitten der 
Mens!en veredelt + Königli!er Priester / heiliger / gott-
geweihter Vater Basileios / bitte Christum / unseren Gott / 
um das Heil unserer Seelen + 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste + 


   ls uners!ütterli!er Grundpfeiler der Kir!e hast Du 
 


   Di! erwiesen / da Du allen Sterbli!en den Weg zum un-
entreißbaren Königtum gewiesen und besiegelt hast dur! 
Deine Lehren / gottgeweihter Himmelskünder / 
heiliger Basileios +

Wie es war im Anfang / so au! jetzt und alle Zeit / 
und in Ewigkeit + Amen +

Wenn die Liturgie der vorgeweihten Gaben gefeiert wurde, stattdessen 
die Losung des Tempels bzw. des Heiligen, dem das Haus geweiht ist.

Abs!luß


   uf die Fürbitten aller Heiligen und Deiner erhabenen 
   

         Mutter / s!enke uns Deinen Frieden / o Herr / und 
erbarme Di! unser / o einzig Mens!enliebender +

Kyrie eleison + (dreimal)  

Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste + 
Wie es war im Anfang / so au! jetzt und alle Zeit / 
und in Ewigkeit + Amen + 
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      ie Du geehrter als die Cherubim und unverglei!li! 


       herrli!er als die Seraphim / unversehrt hast Du das 


      göttli!e Wort geboren / in Wahrheit Gottesgebärerin / 
sei ho!gepriesen +

Der Priester hält die übli!e Entlassung. 
Wenn kein Priester da ist, spri!t der Leser diesen Segens abs!luß:


       uf die Fürbitten unseres heiligen Vaters / 
       Herr Jesu Christe unser Gott / 
        erbarme Di! unser und segne uns + 

Amen +
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